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 Die Architektur der Computer

Die Von Neumann Maschine

Bereits 1946 definierte der englische Mathematiker John von

Neumann seine theoretischen Forderungen an die Konstruktion

einer allgemein einsetzbaren Rechenanlage. Im Einzelnen:

Die EDV-Anlage besteht aus:

♦ Steuerwerk

♦ Rechenwerk

♦ Speicher

♦ Ein- und Ausgabeeinheiten

♦ Ihre Struktur ist unabhängig von zu lösenden Problemen

♦ Der Speicher ist aus Zellen gleicher Größe aufgebaut, die

fortlaufend durchnumeriert sind (Adresse)

♦ Daten und Programm befinden sich im selben Speicher

♦ Das Programm ist eine Folge von Befehlen, die nacheinander

ausgeführt werden. Diese Befehle enthalten nicht die Werte,

mit denen gerechnet werden soll, sondern die Adressen der

zugehörigen Speicherstellen

♦ Die normale (lineare) Befehlsabfolge kann durch Sprungbe-

fehle abgeändert werden.

♦ Die Maschine arbeitet mit Binärcodes
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Struktur einer von Neumann Maschine

Das Rechenwerk und das Steuerwerk lesen Daten vom Spei-

cher und schreiben Daten dorthin zurück. Zwischen Rechen-

werk und Steuerwerk werden Steuersignale übermittelt.
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Zentraleinheit

Funktionseinheit innerhalb eines Computersystems, die aus

⇒ Rechenwerk

⇒ Steuerwerk (Leitwerk)

⇒ Zentralspeicher

besteht.
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Steuerwerk

Vereinfachtes Schema eines Steuerwerks

Durchführung der einzelnen Befehle eines Programms nach festem Takt

• Maschinenbefehl

• Register

• Befehlszähler (Adresse)

• Befehlsregister

• Registerbreite
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Rechenwerk

Ausschnitt einer schematischen Darstellung eines Rechen-

werks

⇒ Akkumulator (Register)

 

Addition stellenweise: Die Summanden werden bei jeder Operation (Takt) um
eine Stelle nach rechts verschoben. Das Ergebnis wird ganz links eingetragen.

6. Takt 1000110 70
0100010 34
1101000 104



EDV I Einführung in die elektronische Datenverarbeitung

Einführung in die EDV (EDV I) - N. Meier
DVS Weihenstephan  / Nov. 98 Seite – 4.6 -

Prozessor/Speicher

Prozessor

Funktionseinheit, bestehend aus Steuerwerk und Rechenwerk

(übliche Baueinheit)

Speicher

⇒ Funktionseinheit zum Aufnehmen, Speichern und Abgeben von

Daten

⇒ Adresse (Breite bestimmt die Menge an adressierbarem Spei-

cher; )

⇒ interner (zentraler, Haupt-) Speicher

⇒ peripherer Speicher

⇒ Zugriffszeit in ns

⇒ Cache-Verfahren

⇒ Virtueller Arbeitsspeicher (Paging)
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Bus

⇒ Verbindungssystem, das von allen angeschlossenen

Komponenten genutzt wird

⇒ Adreß-, Daten- und Steuerbus

⇒ Busbreite

⇒ interner/externer Bus

⇒ Ein- und Ausgabeprozessor

PC-Bereich:

⇒ ISA (Industrie-Standard-Architecture)

⇒ EISA (Enhanced-Industrie-Standard-Architecture

⇒ MCA (Micro-Channel-Architecture)

⇒ PCI (Peripheral-Component-Interconnect-Bus)
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Beispiel PC – Slot - Systeme


